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Verzeichniß
Der allbereit verhandenen Medaillen ſo wohl
in Gold als Silber mit beygeſetzten Werth ſind zu be
kommen in der Konigl. Pohln. und Churfurſtl. Sachſ.

Muntze zu Leipzig bey Albrecht Krugern oder in
deſſen Logiament in der Heuſtraſſe in

Birnbaum.
No. 1. Dieſe Medailie ſtellet vor eine Compendieuſe Genealogiſche Tabelle derer Durch

lauchtigſten Churfurſten zu Sachſen ſo wohl Erneſtiniſcher als Albertiniſcher
iinie da auf der einen Seite ſtehen die ſechs Ehurfurſten Erneſtiniſcher Linie

von FRIDENCO BELLICOSsO, biß auf JolI. FRIDERICUM von welchen die ho
hechur, Wurre aufs allerdurchlauchtigſte Hauß Albertiniſcher Linie kommen in

accuratenContrrtaits und ChurHabit wobey deroNahmen Geburth und Abſterben
zu finden; in der mitte ſtehet das Churfurſtl. Wappen mit dem Churhut und Man
tel. Auff der andirn Seite ſtehen die acht Chur.Furſten Albertiniſcher Linie nebſt
dero Nahmen Gezurth und Abſterben in der Mitte Sr. Konigl. Maj. und Chur
furſtl. Durchl. Comerkay mit der Croue auff den Haupte mit dem gewohnlichen
Titel. RIDERICSs AuGusTus D. G. REX FOLON. ET ELECT. SAX. VI.

Cañius IMbERll. 1711.
Vrgt 10. Loth daß Loth 1. Rthl. an Goldt.

No. 2. Seine Konigl. draj. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen Conterfay
in gaantzer Jigur aParniich und Konigl. Talar vder Mantel die Crone auf den

Haupt Sceptek inder Hand; vor Sr. Maj ſtehet ein Tiſch/ worauf der Churhut
Nund ChurzSchwern liegt Ccohne Schrifft) auff der andern Eeite ſtehen zwey Wap
pen daß Konial, whlniſche mit der Crone und daß Chur-Sachſiſche mit den
Ehurhut die uberſqrifft beſtehet in den gewohnlichen Titel. auGus rus n. D. G.

REX POLOM. ET ILECT. SAxX. VICARIUS MPERU.
No. 3. Jn dergleichen.di daille iſt auch J. K. M. zu Pferdt im Romifchen Habit zu be

tommen. Ju Silbe 1 Rthl. 3 ar: in Gold 4 Queauen z6 gr.
Voun obiger Sore ſcyn auch zu 2 auch  Dutaken zu hekommen. Den Dura

ten zuz Rthl.
No.q. Sr. Konigl. Maj. Canerf-y, oben daruberliGuus Tus;auff der andern Seite eine

Crone mit REX ETEIRCTOR.
No. 5. Obiges Sr. Konigl Mai. Conterfay daruber AuGus rus, auf der andern Seite

der Pohlniſche Reichs Adler auf deſſen Bruſt daß ChurS achſiſche Hertzſchildt
unin den Schwerdern Aaute und Churhut die Uberſchrifft D. G. REXx POLON. de

ELECTOR SaxX. JIn&ilber 1. Rthl. im Gold 4. Ducat. 16. gr.
No. G Drey Medaillen/da auf der einen Seite Sr. Köunigl. Maj. in Pohlen und auf

der audern Sr. Königk Maj. in Dennemarck Conterfay, beyde mit den gewohnli.
chen Titel. FRIDERICUS AtiGustus D. G. REX POLON. ELECTOR. SAXt
und den FRIDERICUSW. D. G. REEX DAN. NORVV. auff den Rand ſtehet jungi
concordia magnos.

No. 7 Die andere Medaille iſt Sonigl. Maj. in Pohten und auf der andern Seite
Sr. Czaariſchen Maj. Conterfay, mit den Titel. FRDDERICus AuGusa us D. G.

REX
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 RæxX PoLOw. ELEETORSAX. und PETRUIS ALEXIEVV. MAGNIS Russ.
CZAAR. mit obiger Ranbſchrifft.

No. 8. Die dritte Medadle iſt Sr Czgariſche Maj. und Er. Konigl Maj. in Denne
niarck Contrefay, mit obigen Titel und RandSchrifft.

No. 9. Auf die denckwurdige Schlacht bey Pultawa.
Sr. Craariſchen Maj. Conterfay mit den Titel: PETRUs ALEXIEVVITZ Ma-
GNus Russ. CCAAR. die andere Seite ſtellet vor einen TriumphTenipel mit 4.
Saunen/ uber oner auf den Tempel ſtehen die Sieges. Zeichen als Schild Fahnen

ekt cweil in dieſen Dreſfen der Cron Schweden vorgehabtes Gluck und Starcke

und dergleichen in der Mitte S. Czaariſchen Maj. zu Pferde im Romiſchen Habit.
wiſchen denen beyden Saulen ſtehen Fortuna und Reicules, als Gluck und Star—

zugleich daknieder geleget in der/mitte det Terapels ſtehet. ein Altar m auge-
zundeten eust das Dauck. Opffer doyertultenen Sinn antigheuten. Di woerr

De Vcrossuzcos ADb rul rau:;. DGCIX. DIo. JVfC.T. V.
Furſil. Sachſen-Weiſſenfelo Conterfai in on.ſchtinviſt vIT FORTUNA, ATQuE AERUIISAtDEM unten darun

GECRG. D. G. DUX. SAX. .C.M. A. ET vv. auf der andern Seite Dero Durch
lauchtigſten Frau Gemahlin Conterfai: FRIDERICA ELISABETIIA. DIIX. SAX.
I. C. M.A. ET VV.No. 11.4Ein TauffPfennig als eine Klippe. Da auf der einen Seitt des HErrn Chri—

ſti Bildniß zu ſehen mit der Uberſchrifft: Chriſtus hat geliebet ſeine Gemeinde.
Auf deren vier Ecken vier ſondere Liebes. WerckedChriſti zu ſehen. Als erſtlich: Die
Freudenreiche Geburth unſers Heylandes vors andere ſeie Tauffe/ brittens das
heilige Abendmahl und vierdtens die Creutzigung und Tod JEſu bhriſti.

Auf der andern Seite ſtehet ein Tauffſtein woruber der H. Geiſt in Geſtalt einer Tau
be ſchwebet/mit der Beyſchrifft: Und hat ſie gereiniget durch das Waſſer Bad
im Wort auf denen 4. Ecken ſtehen vier ſondere Nutzen und hohe Wohlihaten

 die wir aus verHeil. Tauffe erlangen. Nis eritiich: tin Kindinweiſſen Hembde nn
der einen Hand ein breunend Hertz in der andern emen vamBaum haltend wo
durch die Neue oder Wiedergeburth und der Friede mit GOt angedeutet iſt Vors
andere iſt der Glaube den wir in der H. Tauffe erlangen. Wrs britte die Gerech
tigkeit/ die uns durch den Glauben an Chriſtum geſchencket vird. Wodurch wir
auch vierdtens erlangen die Crone der ewigen Freude und keeligkeit.

Wiegt 1. Loth 1.Quentl. 1. Rthl. 6. gr.No. 12. Ferner iſt ein kleiner TauffPfennig zu 2. Species Dueat. auq in Silber vor 16. gr.
No. 13. Ein Verlobnis Stuckg. auf der einen Seite ein Altar worauf ein brennend

Hertz lieget; auf der andern Seite eine Hand welche einen Ring halt. Die Uber
ſchrifft iſt Weil ſich mein Hertze dir verpflickt

Jſt dieſes Pfand auf dich gericht.
Jn Gold 2. Duc. in Silber 16. gr.

No. 14. Zwey einfache Duc. der Erſte halt in ſich: wohl dem der Freud an ſeinen
KRindern erlebt. den Ducaten 2. Rthl. in Silber 10. gr.

Der andere: Ein Cupidgen welcher ein Hertz unter ſich hat mit der Uberſchrifft
wenn du nicht treu wilt ſeyn ſo! auff der andern Seite ein Hahn auf der Henne
mit der uberſchrifft: umſonſt. Jn Gold 1. Due. oder 3. Rthl. in Silber 10. gr
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